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Der Präsident hat das Wort: 
 
Liebe Seeclübler 
 

Der Sommer 2004 hat uns neben durchwegs wechselhaft em Wetter 
auch einige wunderschöne Rudertage gebracht. Mit de n ersten Ne-
belschwaden und nasskalten Tagen macht sich der Her bst langsam 
aber sicher bemerkbar, und umso mehr lasse ich mich  persönlich unter 
anderem in den Erinnerungen einer eindrücklichen un d perfekt organi-
sierten  Italientour schwelgen. 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich  bei  allen Mitgliedern 
und Helfern bedanken, die im vergangenen Sommer das  Ihre dazu 
beigetragen haben, die Saison zu einem nachhaltigen , hoffentlich un-
vergesslichen Rudererlebnis werden zu lassen. Auf I hnen baut der Er-
folg des Seeclub Arbon. 
Die Hauptruderzeit ist nun jedoch vorbei. Die nun b eginnende, in die-
ser Hinsicht, etwas ruhigere Jahreszeit wird es jed och allen winterharten 
Ruderern besonders am Samstagnachmittag und Sonntag morgen er-
möglichen, weitere einzigartige Gemeinschafts- und Naturerlebnisse zu 
erfahren. Wie immer an dieser Stelle der Hinweis, d ass während der 
Wintersaison der Sicherheit eine besondere Beachtun g geschenkt wer-
den muss. Sich über die Verhaltensregeln im Winter informieren, die 
Fahrten vor Ruderbeginn ins Logbuch eintragen, die besonderen 
Skiffregeln beachten, usw. gehören zum Standard, an  den sich jeder 
Ruderer zu halten hat. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch einmal auf d ie geplante Inter-
net-Wetterstation Arbon aufmerksam machen, die uns besonders auch 
im Winter nützliche Dienste leisten wird. Das Proje kt ist schon weit fort-
geschritten und erste Informationen können unter www.wetter-
arbon.ch  abgerufen werden. Der Seeclub Arbon unterstützt di eses Vor-
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haben mit Fr. 500.—aus der Vereinskasse. Die Finanz ierung ist noch 
nicht zu 100 % abgeschlossen und ich bitte Mitglied er, die auf diesen 
Service zurückgreifen werden um weitere Unterstützu ng. Wir Wasser-
sportler werden aus dieser Wetterstation bestimmt e inen hohen Nutzen 
ziehen. 
Eine interessante, unfallfreie Winterzeit mit mögli chst vielen positiven 
Highlights im sportlichen wie auch im privaten Bere ich wünscht Euch 

 

 

Jürg Trentin 
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Ruderfest Kreuzlingen      3.7.2004 
 
Rico Lang 
 
„Uslag – und weg!“ 
Hiess es um 7.15 Uhr für die Seeclubmannschaft, bes tehend aus Al-
legria mit Stöff Kreis, Jürg Trentin, Patrik Seiz, Markus Jenny und Rico 
Lang. Das zweite SCA-Boot, der Präsi mit Jacqueline  Wyler, Sepp Hug 
und Henk van der Bie, durfte noch eine knappe Stund e Kräfte sam-
meln, wollten sie doch die kleinere Strecke bis nac h Ermatingen ru-
dern. 
Wir hatten uns vorgenommen, die Marathonstrecke nac h Steckborn 
und zurück in einer guten Zeit zu bewältigen und da her auf einen Steu-
ermann verzichtet. 
Mit einer Schlagzahl von ca. 28  weckte uns der Sch lagmann Stöff auf 
dem ersten km sofort auf. Nichts mit langsamen einr udern bzw. erwa-
chen! Nach dem ersten „Aufwach-km“ ging es dann mit  ca. 24 Schlä-
gen pro Minute weiter durch Konstanz, den Seerhein hinunter in den 
Untersee. Sehr angenehmes Ruderwetter, warm genug, leicht bewölkt 
und absolut flaches Wasser begleiteten uns. Nach ei nem ersten, kurzen 
Halt in Ermatingen, um den Blutzucker wieder zu sta bilisieren und etwas 
zu trinken, ging es flott weiter Richtung Steckborn . Leise machte sich 
nun der angesagte Westwind als Gegenwind bemerkbar,  seine Kraft 
reichte aber erst aus um leichte, kleine Wellen auf  den See zu zaubern.  
Nach 1 ½  Stunden, Halt an der Wendemarke in Steckb orn, wo sich der 
schläfrige Postenchef freute, endlich eine Ruderman nschaft begrüssen 
zu dürfen. Nach kurzem Austreten hiess es: wieder z urück ins Boot, wen-
den und heimwärts nach Kreuzlingen. Nun hatten wir Gelegenheit, alle 
andern Boote der Marathonstrecke zu begrüssen. Es i st ein gutes Ge-
fühl, bereits auf dem Rückweg zu sein wenn andere n och 1, 2 oder 
mehr km vor sich haben, um den Wendepunkt zu erreic hen. 
Vor Ermatingen wurde der Westwind immer stärker, an gesagt waren 
vom Wetterdienst bis zu 6 Windstärken! Da der Wind genau von hinten 
kam, machten wir tolle Geschwindigkeit, wobei das R udern – mit Aus-
nahme der engeren Durchfahrt zwischen Reichenau und  Ermatingen - 
kaum Probleme bereitete. Von Gottlieben den Seerhei n hoch bis zur 
Brücke in Konstanz hatten wir das Gefühl, dass der Wind uns geradezu 
den „Berg“ hinauf schieben würde.  Im Obersee konnt en wir dann die 
Uferabdeckung ausnützen, um fröhlich nach gut 3 Std . Ruderzeit am 
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Steg des RC Kreuzlingen wieder anzulegen, wo uns di e andern drei Ar-
boner bereits erwarteten. 
Der Wind wurde nun immer stärker und die später ges tarteten Boote 
hatten einige Mühe mit den von Schaumkronen besetze n Wellen. Spe-
ziell der auf Skull umgebaute Rennachter von Cham k am sehr spät zu-
rück, die mussten vermutlich unterwegs mehr als ein mal das Boot lee-
ren.  
Bei Bier, Wein und einem währschaften Mittagessen m it knuspriger Brat-
wurst genossen wir nach der wohlverdienten Dusche d ie gute Stim-
mung am Kreuzlinger Ruderfest, das aus dem Jahrespr ogramm unseres 
Clubs kaum mehr weg zu denken ist. 
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Tuscia II            12. - 19.9.2004  
  
Isabella Strecke 

 
Endlich ist es soweit: am Freitagabend Boote 
verladen, Abfahrt Samstagmorgen. Bruno, Jürg, 
Urs, Albert und ich fahren im Bus, Christoph, Irè-
ne, die als Nichtruderin an ihrer Diplomarbeit 
schreibt, Laurent und Norbert im PW, Treffpunkt 
Raststätte Bellinzona, wo Norbert zu uns in den 
Bus steigt. Beim Grenzübergang in Chiasso ste-
hen wir kurz im Stau. Albert ist plötzlich hellwach  
und zeigt ein erstaunliches Interesse für Weltkar-
ten. Wo genau liegt nun ....... ja was denn? Es 
geht wohl mehr um die Trägerin dieser sehr 
kleidsamen Hosen im Weltkartenlook. Die Gren-
ze passieren wir ohne Probleme. Für Bruno ist 

heute ein besonderer Tag, weil Monika und er ihren 33. Hochzeitstag 
feiern. Wir gratulieren auch Monika via Handy. Die Sonne sticht mit vol-
ler Kraft ins Auto, so dass es vor allem Bruno etwa s heiss wird. Liegt das 
tatsächlich nur an der Sonne? Wohlbehalten erreiche n wir Montefias-
cone und unser Hotel am See. Kurzen Unmut gibt es, wie wir mit dem 
Anhänger auf dem Asphalt bleibende Spuren hinterlas sen. Nun stossen 
die andern mit Jörg zu uns, der uns zum Aperitif mi t auserlesenen Wei-
nen verwöhnt – dankeschön. Die Reise im Nachtzug ha t er sitzender-
weise verbracht, da sein Liegebett 2 x verkauft wur de. Nach dem köst-
lichen Nachtessen 
im Hotel zaubert 
Norbert frische 
Guetzli von der Bä-
ckerei Kölbener auf 
den Tisch, wofür wir 
uns herzlich bedan-
ken. 
Der See und das 
Wetter zeigen sich 
am nächsten Mor-
gen von der besten 
Seite. Unsere Fahrt 
Richtung Bolsena 
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wird nur kurz durch die Carabinieri gestört. Klar, dass sie uns im Präsi 
nicht einholen und mit dem Arbor Felix vorlieb nehm en. Vor allem der 
Charme von Bruno und Norbert überzeugt sie, dass wi r harmlose Touris-
ten sind. Das Mittagessen ist gut, doch an Christop hs Knusperli haben 
nur die Enten Freude. Leider hat niemand die "Mudel teigrohre" pro-
biert. Beim Abendessen im Fischerdörfchen Marta ste llt sich die Frage 
des Tages: "Wann sieht der Arbor Felix schnell aus,  ist es aber nicht? " 
Sobald Norbert das Steuer übernimmt und Bruno am Sc hlag sitzt. Da 
nützt nur noch eine Om-Session - angestimmt von Nor bert zur Freude 
und Beruhigung von Bruno. Ja - die beiden sind ein wunderbares Paar 
und stimmen sich gegenseitig auf die Schnarchrhythm en des andern 
ein. Es würde mich nicht erstaunen, wenn demnächst im Seeclub das 
Om mehrstimmig über das Wasser hallt. Norbert überr ascht uns auch 
heute mit einer köstlichen Nachspeise: goldige und silbrige Schoggi-
fischli von der Confiserie Schwarz. Herzlichen Dank  an Vreni und Nor-
bert. 
Heiss brennt die Sonne am nächsten Tag auf unserem Ausflug zur Isola 
Bisentina, wo wir nicht zur Freude von Bruno an ein er Führung mit einer 
italienischen Reisegruppe teilnehmen. Das kühle Bie r und das feine Es-
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sen in der Trattoria "Purgatoria" entschädigt ihn e twas dafür. Bei der 
Abfahrt fragen wir uns, warum uns ein so grosses Pu blikum zuschaut. 
Liegt es daran, dass Christoph sein Seeclub T-Shirt  dem Wirt überlässt? 
Wie sich der Himmel immer mehr verdunkelt, ist es u ns plötzlich klar. Es 
frischt heftig auf, der See wirft Schaumkronen, so dass wir uns im Präsi 
richtig ins Zeug legen müssen und die Ufernähe such en. Wir sind froh, 
dass sich das Gewitter langsam wieder verzieht. Das  letzte Stück zurück 
ins Hotel ist für mich das anstrengendste. Urs und Albert erheitern mich 
zu Tränen, so dass ich die Ruder kaum mehr halten k ann. Wir verladen 
die Boote und besuchen vor dem Nachtessen Civita di  Bagnoregio, 
ein malerisches Dorf auf einem Felsen hoch über der  Landschaft er-
baut. Irène ist heute sehr frustriert, weil ihr Lap top abgestürzt ist und sie 
ihre Arbeit nicht mehr findet. Laurent wird ihr hel fen. Auch heute fehlen 
die Schoggifischli von Norbert nicht. 
Frisch erholt fahren wir am Dienstag zum Lago di Vi co. Heute wird nur 
der Arbor Felix wassern. Irène, Christoph, Norbert und ich besichtigen 
die Villa Farnese in Caprarola mit ihren wunderbare n Gärten. Was hat 

Die Seeclübler sind sich sonst selten so einig! 
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der Arbor Felix im Schilf mit ei-
ner Flasche Weisswein zu su-
chen? Mir ist nur zu Ohren ge-
kommen, dass Urs die Mann-
schaft ganz schön geschlaucht 
hat. Am Abend erreichen wir 
den Lago di Trasimeno, wo wir 
uns im wunderschönen Hotel 
Kursaal einquartieren. Beim üp-
pigen Nachtessen wird der 
Wunsch nach einem Obsttag 
laut. Wie die Rede auf ein An-
fangsgewicht vor der Tour und ein Zielgewicht nach der Tour kommt, 
wende ich mich lieber Norberts Schoggifischli zu. I n der doch sehr har-
monischen Zimmergemeinschaft von Albert und Jörg sc heint es zu kri-
seln. Jörg ist mit Alberts Arm als Kissen nicht meh r zufrieden und sucht 
dringend ein neues. Laurent ist es gelungen, den La ptop von Irène auf 
Vordermann zu bringen, das bisher geschriebene ist Gott sei Dank wie-
der da. 
Die Rudertour am nächsten Tag beginnt turbulent. Wä hrend Albert von 
Wasserschlangen angegriffen wird, versinkt Laurents  Schuh im schlam-
migen Untergrund. Was werden unsere Nachfahren wohl  denken, 
wenn sie ihn in 2000 Jahren neugierig ausgraben? Na ch einem Zwi-
schenhalt peilen wir Castiglione del Lago an. Wir b esichtigen die Stadt 
und stöbern auf dem Markt. Albert kauft eine stilvo lle Plastiktischdecke 
und hält Bruno dazu an, einen schmucken "Kassak", s prich Haushalts-
schürze, für Monika zu erstehen. Dieses Traumstück soll sie an ihre Auf-
gabe der nächsten Ehejahre erinnern. Das Mittagesse n im "La Cantina" 
wird vor allem Jörg und Albert in Erinnerung bleibe n. Die mit Schinken 
umwickelten Forellen haben viel zur Erheiterung der  ganzen Runde bei-
getragen. Mit neuen Sandalen ausgerüstet wechselt B runo vom Präsi 
wieder in den Arbor Felix. Leider halten seine Sand alen den Ruderstra-
pazen nicht stand. Die Forellen liegen Albert und J örg so heftig auf 
dem Magen, dass sie auf das Abendessen verzichten u nd um 21.00 Uhr 
bereits am Schlafen sind. 
Bei leichtem Dunstschleier und spiegelglattem See s tarten wir am Don-
nerstag unseren Ausflug zur Isola Polvese. Die Inse l wirkt wie ausgestor-
ben. In der sehr schön gelegenen Jugendherberge kön nen wir doch 
noch unseren Durst löschen. In San Feliciano empfän gt uns Jörg zum 
Aperitif. Er hat ein feines Restaurant, das "Spiagg ia Giramondo", ausfin-
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dig gemacht. Einmal mehr essen wir wie die Fürsten.  Herzlichen Dank 
an Norbert für die grosszügige Einladung. Der Wein hat wohl die Sin-
ne etwas vernebelt. Gott sei Dank ist Albert doch n och aufgefallen, 
dass er sein Ruder an Land vergessen hat. Während C hristoph, Lau-
rent und ich uns im Präsi am Ufer entlang mit den F ischerstangen he-
rumgeschlagen, sticht der Arbor Felix gemütlich que r über den See. 
Laurent hat uns souverän durch die Stangen gelotst.  
Der Himmel am letzten Rudertag ist bedeckt, Wellen überziehen den 
See. Wir beschliessen, die Boote aufzuladen und mit  dem Kursboot 
die Isola Maggiore zu besuchen. Nach der Besichtigu ng der Insel 
treffen wir uns im "Da Sauro" zum Mittagessen und k ehren bei Regen 
nach Passignano zurück. Das Schiffsmuseum gibt uns einen guten 
Einblick in die Entwicklung der sehr typischen Boot e des Sees. 
Samstagmorgen - schon wieder ist es Zeit zur Heimre ise. Früh am Mor-
gen verabschieden wir uns von Jörg, der nach Kalabr ien zurückkehrt. 
Im Bus wird gepludert, geschlafen, geträumt. Vor al lem Jürg scheint 
ganz wo anders zu sein. Wir wissen ja, dass er unbe dingt mehr Italie-
nisch lernen will.  
Für mich ist diese Ruderfahrt ein einmaliges Erlebn is, dass mich Euch 
Teilnehmern näher gebracht hat. Als einzige Ruderin  und Neuling 
habe ich mich unter Euch "alten Hasen" sehr wohl ge fühlt. Ich danke 
Euch herzlich für diese gelungene Tour. 
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vom Stammtisch.....  

 
wenn Damen im Boot sitzen ist Hans Baumeister sehr lieb,  
 er richtet ihnen sogar das Stemmbrett  ein 
 
Kennst du den Unterschied zwischen Walter Lanter un d einem Com-
puter? 
 der Computer hat eine Delete-Taste 
 
auf der Tuscia-Tour I sagt Sepp: „Hans und ich habe n den Verstand 
nicht am gleichen Ort“ 
 seither sind sie die besten Freunde 
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Walter und Walter - Herr und Diener 

Werner scheint nicht sehr verängs-
tigt über Sepp‘s Attacken 

Impressionen vom Abrudern 2004 
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Fotofinnish beim Rennen um den 
Clubmeister 

Maria ruft energisch zum Essen 

Tanz im Seeclub - ganz was Neues! 
Mhmm—fein 
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Clubmeister 2004: 
 
Das im Rahmen des Abruderns ausgetragene Skiffrenne n um den 
Clubmeister brachte folgende Resultate: 
 
Strecke:    Start: Aussichtsplatz  
  Ziel: Clubhaus 
 
1. Rang Erich Pfister   Tilt  1.16  Clubmeister 
2. Rang  Jürg Trentin  Balance 1.19 
3. Rang Urs Koller  Leny  1.21 
4. Rang Othmar Straub Baracuda 1.26 
 
Herzliche Gratulation !  
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Interview mit Walter Lanter - Beizer im Seeclub 
Sommersaison 2004  
 
 
 
 
Walter Lanter hatte sich im 
Frühjahr spontan bereit erklärt, 
an den offiziellen  Rudertermi-
nen mind. 1x pro Woche dafür 
zu sorgen, dass wir jeweils im 
Anschluss ans Rudern im Club 
etwas essen konnten. 
 
 
Seeclub-Spritzer:  
Walter, was hat dich dazu bewogen, war es eventuell  dein eigener 
Hunger? 
 
Nein gar nicht, ich esse meistens nichts nach dem R udern. Vielmehr 
habe ich die Problematik erkannt und wollte vermeid en, dass alle 
nach dem Training direkt in eine Beiz zum essen geh en. Ich wollte die 
Clubgemeinschaft fördern und die Möglichkeit bieten  im Bootshaus 
etwas zu essen. Frei nach dem Motto: man soll nicht  immer nur rekla-
mieren sondern auch etwas tun! 
 
Im Laufe des Sommers hast du die Angebotspalette me hr und mehr 
vergrössert. Woher kommt deine bis jetzt nicht entd eckte, kulinarische 
Ader? 
 
Die habe ich schon immer gehabt, nur wusste niemand  im Club etwas 
davon. Wenn ich vor dem Rudern mehr Zeit hätte, kön nte ich noch viel 
mehr Kreationen machen. 
 
Wie waren deine Erlebnisse mit den Seeclub-Konsumen ten? 
 
mit den Ruderern sehr gut, die haben immer tapfer g egessen, was ich 
gekocht hatte. 
Andererseits gab es jemand, der mir immer wieder de n Kühlschrank 

Die richtige Figur für einen Beizer 
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abstellte, was mir gar nicht gefallen hat. 
 
Wo bzw. womit hätten dir die Seeclübler  in der Küc he noch etwas 
mehr helfen können? 
 
überhaupt nicht, es war gut so wie es war. 
 
Eines deiner Spezialmenus war „Wurstsalat Walter“. Das Rezept? 
 
Ja, den habe ich mit Erfolg 3 mal gemacht. Dazu bra ucht es:  
sehr gute Würste, guten Käse und zwar Appenzeller, Gruyère und et-
was Emmentaler. 
Beides separat  schnetzeln und erst am Schluss vor dem Servieren zu-
sammenmischen. 
Für die Sauce unbedingt Olivenöl verwenden und als Essig Weinessig 
mit wenig Aceto Balsamico verfeinern. 
 
Eine repräsentative Umfrage des Seeclub-Spritzer ha t ergeben, dass du 
die Meisterprüfung gut bestanden hast und dass alle  eigentlich auch 
2005 wieder mit deinen Menu-Kreationen rechnen. 
Wie sehen deine Zukunftspläne aus? 
 
Ich habe es jetzt eine Saison gemacht, aber es wäre  schön, wenn sich 
für 2005 jemand anders melden würde oder wenn wir w ieder eine Wir-
tin hätten, die nicht rudert. 
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Armadacup 2004  
 
 
 
Der diesjährige Armadacup konnte bei herrlichem Wet ter durchgeführt 
werden. 
Unter 220 Athletinnen und Athleten erreichten die A rboner Ruderer fol-
gende Resultate: 
 
Strecke: Wohlensee, 9 km: 
 
113. Jürg Trentin    Masters AB       41.43.53 
         (20. Rang in Kat. Masters ) 
115. Erich Pfister   Masters AB      41.51.58 
         (21. Rang in Kat. Masters) 
 
zum Vergleich: 
 
Sieger:  Senioren A     André Vonarburg       33.17 .88 
    (Tagessieger) 
Sieger:  Masters AB     Michael Kerrigan   36.34.70  
 
 
Herzliche Gratulation unseren Ruderern! 
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Schlusspunkt 
 
Rudern im Winter 
 
Liebe Seeclübler 
 
Jetzt kommt wieder die schöne Zeit für uns Ruderer:  
· der See gehört uns allein, keine Motorboote, keine Segelschiffe, 

nur vereinzelt ein Fischer 
· weniger Wellen, wir können unseren Sport mit den sc hmalen 

Rennbooten ausüben 
Rudern im Winter heisst aber auch, gewisse Vorsichtsmassnahmen  zu 
ergreifen, denn jeder rudert auf eigene Gefahr, eigenes Risiko : 
Kleidung:  
Je kälter es wird, desto mehr Schichten muss man an ziehen. Lieber ein 
T-shirt mehr oder eine zusätzliche Jacke zum Auszie hen, wenn man 
durch das Rudern zu warm bekommt. 
Wenn es ganz kalt ist, Handschuhe, da eignen sich s peziell die Ruder-
Fäustlinge, wo der Rudergriff durch ein Loch in den  Handschuh geht 
und man mit der Hand den direkten Kontakt zum Skull  oder Riemen 
hat, ev. auch dünne Langlaufhandschuhe. 
Wer häufig kalte Zehen hat kann einfach ein kleines  Tüchli über die Ru-
derschuhe legen, das hilft bestimmt 
Boote: 
Wetter und Wellen vorsichtig einschätzen, im Zweife lsfall lieber das brei-
tere Boot nehmen. 
Strecke: 
In Rennbooten und speziell im Skiff nur Richtung Ro manshorn und nur in 
Stehtiefe rudern (Kenterung ist leider immer möglic h) 
Ev. Schwimmweste mitnehmen 
Kenterung: 
In jedem Fall beim Boot bleiben.  
An Land waten und Boot mitziehen, ins Bootshaus ren nen, duschen, 
umziehen und Boot nachher holen. 
Im tiefen Wasser versuchen einzusteigen oder mit de m Boot ans Land 
schwimmen. 
Viel Vergnügen bei unserem Wintersport! 
          Rico Lang 
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 wichtige Adressen: 
 
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2 
9320 Arbon 
 
 
Präsident: Jürg Trentin   Tel. P   071 446 05 67 
  Sonnenhügelstr. 10A  Tel. G                            078 732 55 03 
  9320 Arbon   Tel. Handy  076 400 64 07 
      mail            jtrentin@paus.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon      
 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4    
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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 Agenda: 
 
4. Dez. 04 Samstag Klausabend  s. Anschlagbrett 
 
1. Jan. 05 Samstag Neujahrsrudern 
 
8. Jan. 05 Samstag Papiersammlung 
 
15./16.1.05 Sa/So  Skiweekend Davos sep. Einladung 
 
 
 
 
 
       
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ruderzeiten:   Wintersaison     
         
Aktive:  Samstag  13.30 Uhr 
 
Junioren:  Samstag  13.30 Uhr 
 
Alle  Sonntag   09.30 Uhr 
 
 
Wintertraining in der Halle : 
 
Aktive + Junioren   nach Absprache 
 
 


